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Wicht- Amttichcr Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 25 . November .
Ein Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg . " über die braun¬

schweigische Erbfalge -Frage führt aus , es liege kein Be¬
weis vor , daß der Herzog von Cumberland den ernsten
und aufrichtigen Willen habe , seinen früheren Stand¬

punkt als unversöhnlicher Gegner des Deutschen Kaisers
und des Reichs aufzugeben . Die Gefolgschaft des Herzogs
bestehe aus Hospitanten des Centrums , welches bezüglich der
Treue zu Kaiser und Reich auf einer Linie mit der pol¬
nischen und französischen Fraktion rangire , deren Führer
der thätigste und geschickteste Gegner des protestantischen
Kaiserthums sei . In dem Augenblick , wo das Centrum
eine feindseligere Stellung als bisher gegen die Regierung
einnehme , könne man dem Reich nicht zumuthen , in Braun¬

schweig ein Hauptquartier der welfischen Politik aufschlagen
zu lassen . Die Regierung sei stets konsequent für das

monarchische Prinzip und das Fürstenrecht eingetreten ,
doch könne sie nicht den Frieden von 45 Millionen Men¬

schen den Sonderinteressen eines noch so vornehmen und
alten Hauses opfern .

Beruhigender als die Siegesdepeschen aus dem fernen
Osten , die zwar die Bravour der Soldaten in 's Licht

setzen, aber kein Ende des mühseligen Feldzuges voraus¬

sehen lassen , ist für die Pariser die amtlich konstatirte
Thatsache , daß die Cholera in der Hauptstadt im Erlöschen
begriffen ist. Es sind im Laufe des gestrigen Tages nur

noch 6 Todesfälle zu verzeichnen gewesen und soll deshalb
künftig die Ausgabe regelmäßiger Bulletins unterbleiben .

Der „Times " zufolge wäre den Regierungen der Mächte
bereits eine Uebersicht der Vorschläge Englands zu einem

Arrangement über die finanziellen Schwierigkeiten
Egyptens mitgetheilt worden . Die „Times " glaubt ,
die Vorlage Englands schlage wahrscheinlich eine halb¬
prozentige Reduktion der Zinsen der Staatsschuld vor .

Auch an der Thronrede des Deutschen Kaisers Hst die

demokratische Presse des eigenen Vaterlandes wieder die

kläglichste Nörgelei geübt . Eine wahre Genugthuung ist
es dafür , in der öffentlichen Meinung anderer Reiche voll
und ganz anerkannt zu sehen , wie diese Thronrede wieder

eine neue Stufe deutscher Größe ist . Die „ Pall Mall

Gazette " schreibt z . B . :
„ Die kurze , aber inhaltsschwere Ansprache , welche der Kaiser

Vor, Deutschland an die Abgeordneten richtete , darf dakia aus -

geleyt werden , daß sie dm Gipfel der Größe des Fürsten Bis -
warck kennzeichnet. Es mag ihm von der von ihm erreichten
Höhe der Macht und Ehre , die in unserer Zeit nicht ihresgleichen
hat , kein Herabsteigen bevorstehen : aber eS ist auch kaum zu
sehen, wie diese Höhe erhabener werden könnte . Sa weit es die

Beziehungen mit dem Auslande betrifft , so könnte sicherlich keine
Stellung stolzer sein als die , in welche die Politik des Kanzlers
seinen kaiserlichen Herrn gebracht hat ; es ist die Stellung eines ,
der sich nicht nur rühmen kann , die größte bestehende militärische
Macht beständig für die » ufrcchterhaltung des Friedens benutzt
zu haben , sondern der auch thatsächlich einer besargten Welt die
Segnungen dauernder Rahe versprechen kann . Und neben dieser
Versicherung war der Kaiser in der Lage , mit Vertrauen , nicht
ohne Beimischung eine« Tones vernünftiger Warnung , von „ dem
ersten praktischen Beginnen unserer Kolonialbestrebungen " zu
sprechen, und mit Vertrauen auf die Ausführung des Regie¬
rungsprogramms über heimische Reformen zu blicken. Dies ist
da » Stamienswerthest - der gegenwärtigen Lage . Zum ersten
Male , seit seine auswärtige Politik von vollständigem Erfolge
gekrönt worden , ist Fürst Bismarck im Stande , sich auch über
die Ansichten seiner gesetzgebenden Vorschläge hoffnungsvoll zu
äußern . Vor drei Jahren bot das Znsammentreteu des Reichs¬
tages eine ganz andere Wahrscheinlichkeit . Die Parteien , welche
die größten Gegner der sozialen Reformplane de« Kanzlers
waren , hatten bei der Wahl einen entschiedenen Sieg errungen ;
der Ton der damaligen kaiserlichen Botschaft war kein hvffnu . gs -

voller , herzlicher , sondern eher ein herausfordernd drohender . Es
war etwas Gewöhnliches , das Mißlingen der heimischen Politik
des Fürsten mit seinen großen Erfolgen als Minister für die aus¬

wärtigen Angelegenheiten zu vergleichen . Heutzutage ist dies alles
anders . Verwirrend » wie das Ecgebniß der jüngsten Wahlen er¬
scheinen mag , wenn man eS als eine Andeutung des Volksge¬
fühls betrachtet , so ist wenigstens das klar , daß die Partei ,
welche am hartnäckigsten den Grundsätzen der sozialen und wirth -

schaftlichen Politik des Fürsten BiSmarck opponirle , eine vollstän¬
dige Niederlage erlitten hat . "

Von besonderer Wichtigkeit für das Verständniß der

Souferknzverhondlungen über den untern Lauf des Niger
und die Auffassung Englands über seine Recht daselbst ist
die Erklärung des deutschen Botschafters Grafen Münster
vom 2 . November an die englische Regierung . Diese Er¬

klärung lautet dem englischen Blaubnch zufolge also :
WaS die Niger -Frage betrifft , so erwartet die Regierung de -

Unterzeichneten , daß die Beralbungen der Konferenz die jetzt vor¬
handene Kermtniß über diesen Fluß vervollständigen und d e ob¬
waltenden Widersprüche beseitigen werden . Einer offenbar amt¬

lichen Mittherlong in der „ Times * vom IS . Oktober darf man ent¬
nehmen , daß nicht ausschließlich die englische Flagge am Niger

vertreten ist . Bezüglich der Mittel und der Zeit , durch welche
und wann eine englische Schutzherrschafl über die Stämme an der
Küste errichtet worden ist. sind wir immer noch nicht unterrichtet .
Die deutsche Regierung denkt , daß Lord Granville , falls Eng¬
land im Stande sein solle , seine Besitzansprüche auf die Niger -
Mündung zu erhärten , daraus nicht ein Sonderrecht für dasselbe,
die freie Schifffahrt aus dem ganzen Strom auszuschließea oder
einzuschränken , herzuleiten wünscht , und sie kommt zu diesem
Schluffe iu Anbetracht der Grundsätze , welche die Regierung Ihrer
britannischen Majestät in ihren Verhandlungen mit den Vereinig¬
ten Staaten bezüglich der Oregon - Mündungen erfolgreich ver¬
fochten hat . Münster .

Ueber die Arbeiterversammlung , welche am Samstag
Abend in Paris zu einem Einschreiten der Behörden Ver¬

anlassung gegeben hat , wird der „ Köln . Ztg ." des Näheren
Folgendes berichtet :

Paris , 22 - Nov .
Die heutige Versammlung der unbeschäftigten Arbeiter im Saale

Levis (BatignolleS ) war von IS Arbeitersyndikats -Kammecn und
Arbeitergruppen berufen worden . Der Aufruf schloß : „ Wir wollen
nicht verhungern , während die Speicher mit Getreide überfüllt
sind . Wir wollen nicht auf der Straße liegen , wenn Tausende
von Wohnungen leer stehen. Wir wollen nicht in Lumpen frieren ,
wenn die Läden mit Kleidungsstücken angefüllt sind . Arbeiter !
Gehen wir alle zur Versammlung der unbeschäftigten Arbeiter ,
um ein wirksames Mittel für unsere schreckliche Lage zu suchen .

"

Die Polizei traf infolge dieses Aufrufs große Vorsichtsmaß¬
regeln : 800 Polizeidiener besetzten heute Morgen die verschie¬
denen Polizeiwachen im 8 . . 9 . und 17 . Arrondissement . Die
Truppen der Kaserne Pepiniöre wurden für den ganzen Tag
konsignirt , und ein Bataillon und eine Schwadron republikanischer
Garde (Pariser Stadtsoldaten ) erhielten Befehl » sich bereit z»
halten , um sofort auszurücken . In dem Eisenbahn -Hofe Saint
Lazare hielten sich 400 Polizeidiener für den Fall bereit , daß die
Arbeiter nach dem Elysse ziehen würden . Die Versammlung war
auf 1 '

4 Uhr anaesagt . Um 12 Uhr hatte sich die Polzei ungefähr
400 Mann stark und unter dem Oberbefehl des Divisionsinspek -
tors Hovorat und dem Offizier de Paix Florentin eingefunden .
Um 1 4 Uhr war der Saal bereits überfüllt ; ungefähr 4000
Personen , Anarchisten und Kollektivistcn , waren anwesend . Zuerst
wurden 30 Centimes Eintrittsgeld erhoben : später ließ man jeden
ein . der wollte . Der Vorstand wurde nun gewählt : vier Anar¬
chisten und ein Kollektivist . Bei der Wahl kam es zu Schlägereien -
Der Vorsitzende , Schreiner Naudet , eröffnete die Sitzung mit
den Worten : „ Heute dürfen keine platonischen Beschlüsse mehr
gefaßt werden , sondern kräftige Beschlüsse , um zu beweisen , daß
die Arbeiter stark an Zahl und Kraft sind .

" Der Sekretär liest
dann Adressen aus verschiedenen Städten Frankreichs , aus Genf .
Spanien u . s . w . vor , sowie Adressen von Soldaten der Garni¬
sonen von Vwceunes und Paris . Die letztern , welche mit unge¬
heurem Beifall ausgenommen wurden , lauten : „ Kameraden !
Wir sind mit euch l Eure Lage ist schrecklich . Nur thalkräflige
Beschlüsse können euch den Wohlstand geben . Wir sind mit euch
denn wir verhungern Wir bekümmern uns nicht mehr um das
Vaterland ; wie ihr, wollen wir Brod ; wir sind bereit , euch zu
helfen , und der Tag ist nahe , wo wir mit euch auf der Straße
sein werden . Die Freiheit oder den Tod . Wir fordern auf an¬
dere Weise , als durch das Wort . Unsere Mütter und Schwestern
starben den Hungertod . Die rolhe Hose hat gesehen , wozu das
Bajonett dient . Wir sind mit euch , um die Kugeln , welche unsere
Herren uns gegeben , in ihr Herz zu schießen. Tod allen Epau -
lettcn .

" Hierauf sprachen 17 Redner , und zwar fast alle das
Nämliche . Alle verlangten , daß man die Kapitalisten , die Bour¬
geois , die Rothschilds und ihre „ Banqaistrs " Ferrh , Clemenceau
u . s . w . dem Tod weihe. Die soziale Revolution könne allein
Abhilfe bringen und den gerechten Forderungen der Arbeiter
dienen . Alle Redner wollen , daß mau nichts mehr von dem Parla¬
ment verlange , daS aus Spitzbuben , Schurken und Schund zu¬
sammengesetzt sei . Von dem Parlament sei nichts zu erhoffen !
habe doch die Abordnung , welche von der Versammlung am 13-
Januar d . I . an die Kammer gesandt worden , weiter nicht- er¬
zielt , als die Ernennung de - Vierundvierziger - Ausschuffes , der
nicht das geringste gethan habe . Ein junger Bursche von 16 Jahren
bestieg nun die Tribüne , um die Versammlung aufznfordern ,
daß sie nicht ohne die Waffe in der Hand den Saal verlasse -
Ein anderer Arbeiter will Versöhnung Predigen , wird aber
unter furchtbarem Geheul vor die Thür gefetzt. Der nächste
Redner verlangt , daß man auf die Straße hinabsteige . denn die
Regierung sei eine Bande v»n Elenden , die nicht « thun werde .
„DaS Volk muß sich erheben mit den Waffen in der Hand . So
werden wir siegen oder sterben .

" Andere Redner verlangen nun ,
daß mau die Läden Plündere und sich mit allem Nothweadrgen
versehe. Ein anti - anarchistischer Arbeiter spricht gegen diese tollen
Pläne , wird aber aus dem Saale entfernt . Furchtbarer Tumult .
Man hört die Ruse : „ Nieder mit Ferrh ! An die Laterne mit
Clemenceau " u . s. w . Der Lärm wird so furchtbar , daß der
Vorsitzende Miene macht , die Versammlung aufzuheben . Aber
ein Arbeiter , ein Schuster , springt auf die Tribüne und verlangt ,
daß mau einen kräftigen Beschluß fasse. Eine Stimme ruft da¬
zwischen : „Wir haben Petroleum uöthig ! " Der Lärm legt sich
» nn etwaS und die Versammlung nimmt dann folgenden Be¬
schluß an : „In Erwägung , daß das Kapital in wucherischen
Händen ist , welche den Genuß der Erzeugnisse der Arbeiter haben ;
iu Erwägung , daß da- persönliche Eigenthum ei» Hinderniß für
die Forderungen der Arbeiter ist, erklären die im Saal LrviS am
23. November versammelte » revolutionär - sozialistischen Arbeiter ,
daß man »ichtS von der Regierung selbst verlangen darf und die
Arbeiterpartei sich in einem gegebenen Augenblick mit den Waffen
in der Hand ihr Recht verschaffen muß ." Hiermit wurde die
Sitzung aufgehoben . Während der Versammlung hatte die Polizei
weitere Vorsichtsmaßregeln ergriffen . Alle Läden und Wirths -
häuser in der Umgebung deS SaaleS LeviS mußten geschloffen
werden . Die Zahl der Polizeidiener wurde vermehrt und eine

Schwadron republikanischer Garden in der Nähr des Saale -
ausgestellt . Zugleich befahl Honorat , daß man den Auegaag ,
welcher durch das Kaffeehaus des Saals führt , schließe , so daß
alle durch die Hauplthür den Saal verlassen mußten . Diese
Maßnahmen gaben schon zu einigen Widersetzlichkeiten Anlaß und
fünf Personen wurden festgenommeu . Es war 4 * , Uhr , als die
Arbeiter den Saal zu räumen begannen . Sie sangen die Mar¬
seillaise und die Carmaguole . In dieser Zeit rückten gerade 300
weitere Polizeidiener an . ES kam zu Beschimpfungen derselben .
Sechs neue Verhaftungen wurden vorgenommeo . Der Lärm
wurde immer schlimmer . Man schrie und schimpfte gegen die
Polizeidiener » deren mehrere mißhandelt wurden . Dafür wur¬
den einige Verhaftungen vorgenommen . Gegen 5 Uhr verließ
der Vorstand die Versammlung und die Redner den Saal .
Der Hauptredner , ein gewisser Tierror , Setzer in einer Buch¬
druckerei und bekannter Anarchist , der seine Frau am Arm halte ,
ries , als er die Verhaftungen bemerkte, einigen Arbeitern zu , in¬
dem er ans die Polizisten deutete : „ Haut diese Schurken doch
nieder .

" Die Polizeidiener fielen sofort über ihn her und nahmen
ihn fest. Die Menge heulte » worauf fünf neue Verhaftungen
vorgenommen wurden . Die äußerst erregte Menge wollte nun
eine Versammlung auf offener Straße abhalren . Ein junger
Mann bestieg einen Wagen , um zu reden . Honorat , der eissah ,
daß er mit der Polizei allein nichts mehr ausrichten könne . ließ
nun seine Schwadron Reiterei vorrücken. Bei ihrem Anblick stob
die Menge auseinander und flüchtete nach dem Boulevard de
Courcelles , der Rue de Rome und den übrigen nicht abgesperr¬
ten Straßen . Die Reiterei durchritt die Straßen und trieb alles
fort , wa - sich noch in denselben aufhielt . Die Straßen de-
Viertel - boten einen Küstern Anblick. DaS Gas war noch nicht
angezündet , alle Läden waren geschloffen und man hätte glauben
können , es sei in Paris wieder ein blutiger Aufstand außgebrochen .
Gegen 6 Uhr war alles ruhig . Die Reiter zogen ab ; nur die
Umgebung des Saales war noch polizeilich besetzt . Dis Zahl
der Verhafteten beträgt im Ganzen 40. Dieselben sind beschul¬
digt , die Polizei beschimpft und ihr Widerstand geleistet zu haben .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Nov . Das Reichstags - Präsidium

wurde heute Nachmittag um l ' /g Uhr von dem Kron¬

prinzen und um 4 Uhr von dem Kaiser empfangen
und von dem Kaiser darauf auch zur Tafel gezogen . An
der Tafel nahmen auch die Fürsten Hohenlohe - Jngelfingen
und Sulkowski mit mehreren anderen Fürstlichkeiten , der
Minister v . Mittnacht und der österreichische Botschafter
in Petersburg , Graf Wolkenstein , sowie die Rektoren der
hiesigen Universität und der technischen Hochschule theil . —
Das Aeltestenkollegium der hiesigen Kaufmannschaft
beabsichtigt , den Mitgliedern der Westafrikanischen
Konferenz namens der Kaufmannschaft in den Börsen¬
räumen ein größeres Fest bezw . Essen anzubieten , wozu
die Minister , die Bevollmächtigten der fremden Staaten ,
sowie hervorragende Mitglieder der Kaufmannschaft Ein¬
ladungen erhalten sollen . — In heutiger Kommissionssitzung
der Congo - Konferenz legte der holländische technische
Delegirte Bloeme die Handelsbeziehungen Hollands am
Congo dar ; darauf wurde Woermann , der seit einigen
Tagen als deutscher technischer Delegirter fungirt , ver¬
nommen . Derselbe sprach sich für eine erhebliche Aus¬
dehnung deS Begriffs Congo -Becken in östlicher Richtung
aus . Die Kommission trat darauf in den meritsrischen
Theil der Verhandlungen ein und einigte sich über das
unter Congo - Becken zu verstehende Gebiet im Sinne einer
Ausdehnung desselben nach Westen und Osten , unter Wah¬
rung der überall bestehenden Souveränetätsrechte . In der
morgen stattfindenden Sitzung wird der Bericht über diese
Verhandlung nochmals vorgelegt werden und alsdann eine
weitere Berathung für Mittwoch in Aussicht genommen .

— Das westafrikanische Geschwader , Chef Contre -
admiral Knorr , ist am 23 . d . in St . Vincent eingetroffen
» nd beabsichtigt am 27 . die Reise fortzusetzen . S . M .
Brigg „ Rover " , 6 Geschütze, Kommandant Korvettenkapitän
Cochius , ist am 23 . d . in Plymouth eingetroffen .

— Die bisherige deutsche Reichspartei hat gestern
Abend einstimmig den Beschluß gefaßt , von Nun ab nur
die Bezeichnung „Reichs Partei " zu führen . Die end -

giltige Konstituirung der Partei wird demnächst erfolgen .
— Der aewählte Präsident deS Reichstags , Herr

Wilhelm von Wedell - PieSdorff . hat vor dieser Session
dem Reichstage noch nicht angehört , ist dagegen seit dem Jahre
1879 Mitglied deS Abgeordnetenhauses für den 6. Wahlkreis
des Regierungsbezirks Merseburg (Sangerhausea - EckartSberga ).
Ja der vergangenen Landtags Session hat Herr von Wedell sich
wiederholt an der Debatte betheiligt und besonders bei der Vor¬
lage über die hannover 'sche Pconvuizialordnung namenS der
konservativen Partei daS Wort genommen . Auch an der Dis¬
kussion über die Jagdordnuna und beim Etat deS Kultusmini¬
steriums nahm Herr von Wedell regen Antheil . Herr vo»
Wedell . Regiernngspräsident in Magdeburg , ist am 20 . Mai
1837 geboren und bekleidet im Hofdirnst die Stellung als
Kammerherr .

— Die „B . P . N .
" schreiben : Die Aussichten , welche die

Einleitung » er Geschäfte deSReichStags durch
die klerikal- fortschnttliche Mehrheit eröffnen , werfen ein starke -
Schlaglicht auf die Förderung , welche die Angelegenheiten de-
Reichs , die materiellen Fragen deS BolkSwohlS von dieser Mehr¬
heit zu gewärtigen haben . Nachdem bereit« die Präsidentenwahl
durch die Heranziehung dem Reich völlig fremder kirchenpolitifcher
Gesichtspunkte iu unerwünschter Weise beeinflußt worde » war .



knüpft die fortschrittlich - klerikale Majorität mit dem ersten Akt

deS neuen Reichstags an die Obstruktionspolitik an , welche den

Schluß der letzten Reichstags - Session so unerfreulich kenn¬

zeichnete . Wie damals die Beschlußfassung über die Dampfer -

subventions - Vorlage durch die Verweisung an eine Kommission
und die Behandlung in dieser unmöglich gemacht wurde , so wird

jetzt die Verschleppung - Politik dem Reichshaushalts - Etat gegen¬
über in Scene gesetzt , und zwar zu Gunsten von Anträgen , wie

der fortschrittliche Antrag auf Diätenbewilligung , welcher nur

agitatorische Zwecke verfolgt , oder wie der auf Wiedereinführung

der Berufungsinstanz , dessen Berathung jedenfalls nicht eilt -

Denn , nachdem seit Wochen die zur generellen Beurtheilung deS

Etat » erforderlichen Zahlen längst veröffentlicht und von Herrn

Eugen Richter bereits zum Gegenstand eingehender finanzpoli¬

tischer Betrachtungen in der Presse gemacht sind , darf die Be¬

hauptung , daß es für den Beginn der Etatsdebatte am Mitt¬

woch an ausreichender Information fehle , lediglich als Vorwand ,
als Mäntelchen , um die obstruktiven Absichten nicht allzu klar
hcrvortretcn zu lassen , angesehen werden . Die agitatorischen
Zwecke , so siebt man aus dem Vorgang klärlich , gehen jener
Mehrheit weit der Erledigung der sachlichen Aufgaben der Reichs -

gefkygkbung vor , die Parteisucht herrscht bei ihnen , das Gemein¬

wohl aber steht weit im Hintergründe ihrer Interessen -

Halle , 24 . Nov . Die Friedrichs -Universität Halle -Witten¬
berg ernannte den Afrika - Reisenden Stanley zum Doktor
der Philosophie .

Essen , 24 . Nov . Die „Rheinisch - Westfäl . Ztg .
" thcilt

das Antwortschreiben Bismarcks vom 19 . November
auf das Begrüßungstelegramm des Evangelischen Arbeiter¬
vereins in Langendreer mit : Ihre telegraphische Begrüßung
ist mir ein erfreuliches Zeichen , daß die Bestrebungen der
verbündeten Regierungen zur Verbesserung des Looses der
Arbeiter in Ihrem Verein richtigem Verständniß begegnen .
Vertrauen wir darauf , daß die siegreiche Kraft der Wahr¬
heit in immer weiteren Kreisen die Ueberzeugung ver¬
breiten werde , daß eine Reform der sozialen Zustände
nur durch die monarchische Gewalt erfolgen kann , weil sie
allein über den wechselnden , streitenden Parteien der
Gegenwart steht.

Augsburg , 22 . Nov . Im Hotel zu den Drei Mohren
wurde jüngst der Wahlsieg unseres Oberbürgermeisters
v . Fischer , welcher bekanntlich von Ulm in den Reichs¬
tag gesandt ist , in patriotisch erhebender Weise gefeiert .
Aus diesem Anlaß war an den Reichskanzler folgendes
Telegramm abgeschickt worden : „ Mehr als Tausend zu
Augsburg versammelte deutschgesinnte Schwaben aus
Bayern und Württemberg feiern den in Ulm errungenen
Wahlsieg der deutschen Partei und senden Ew . Durchlaucht
herzlichen Gruß mit der Versicherung , daß das Reichs¬
tags - Mitglied für Ulm allzeit treu zum Kaiser und seinem
Kanzler stehen wird ." Auf dieses hin ist nun an den
Vorsitzenden des Festkomitö 's folgendes Antwortschreiben
eingetroffen : „Berlin , 19 . Novbr . Den Gruß von der
schwäbischen Versammlung zu Augsburg erwidere ich mit
herzlichem Danke und freue mich über den Sieg der natio¬
nalen Partei in Ulm umsomehr , als er dem Reichstage
ein bewährtes Mitglied wieder zurückgegeben hat , dessen
Fehlen seit Jahren mit Bedauern empfunden wurde ,
v . Bismarck ."

§ 8 Straßburg , 22 . Nov . Ein großer Theil der deut¬
schen Presse beschäftigt sich seit einiger Zeit angelegentlichst
mit der Bedeutung unserer ReichStags - Wahlen . An
sich könnte ja diese liebenswürdige Aufmerksamkeit nur
dankbar empfunden werden , wenn nicht eine große Zahl
jener Betrachtungen eine vorurtheilslose Stellung zu ihrem
Gegenstand vermissen ließe . Gerade unter den liberalen
Blättern sind es nur wenige , deren Mitarbeiter die nöthige
Sachkenntniß oder Unbefangenheit an den Tag legen , die
meisten gefallen sich in einer eben so schiefen , wie unbe¬
gründeten Kritik , wenn auch anerkannt werden muß , daß
die hervorragendsten Preßorgane , wie die Münchener „All¬
gemeine Zeitung "

, die „Kölnische Zeitung " , der „Hannov .
Courier " u . a . m . , eine rühmliche Ausnahme machen.
Besonders beliebt ist bei unseren unwilligen Kritikern ein
Vergleich der alten goldenen Zeit unter dem Oberpräsi¬
denten v . Möller und dem gegenwärtigen Statthalter .
Wer die Preßstimmen über Elsaß -Lothringen während des
letzten Dezenniums aufmerksam verfolgt hat , weiß freilich,
daß es dieselben Blätter und dieselben Schreiber (in den
meisten Fällen wenigstens ) sind , welche damals das
Möller ' sche Regime befehdeten und jetzt die Manteuffel

'sche
Verwaltung angreifen . Nicht also um jenen gewohnheits¬
mäßigen Opponenten zu entgegnen , seien hier einige all¬
gemeine aufklärende Worte gestattet , sondern weil dieselben
bei dem vielen in letzter Zeit aufgewirbelten Staub für
eine nüchterne und klare Beurtheilung der Verhältnisse
nothwendig erscheinen. Herr v . Möller , ein Beamter von
hervorragender und unbestrittener Tüchtigkeit , war durch
keine Verfassung beengt , durch keinen Landesausschuß mit
beschließenden Vollmachten (der frühere Landesausschuß
hatte nur ziemlich harmlose , berathende Fakultäten ) ,- hinter
dem Oberpräsidenten stand als starker Rückhalt der Reichs¬
tag , der damals noch alle ihm vom Reichskanzler in Be¬

zug auf Elsaß -Lothringen gemachte Vorlagen unweigerlich
votirte ; unter Hrn . v . Möller gab es keine oppositionelle
Presse im Lande und den französischen Hetzblättern war
die Grenze ebenso versperrt , wie der „Frankfurter Zeitung "

und der „Germania " . Ein System strenger Zucht , unter
dem ein Widerspruch nicht laut werden konnte, sondern
fast nur das geschah , was seitens der Regierung zuze-

lassen , wenn nicht veranlaßt wurde . Es war dies ein
System , welches in den ersten Jahren der Erziehung des
elsaß -lothringischen Volkes zum Deutschthum seine volle
Berechtigung hatte , und einer späteren Zeit wird es Vor¬
behalten bleiben , darüber zu richten , ob es im Jahre
1879 nicht noch zu früh gewesen , als der Reichstag be¬
schloß, ein Füllhorn reicher Konzessionen über das Reichs¬
land auszuschütten . Im Jahre 1879 begann für Elsaß -
Lothringen das konstitutionelle Regiment , die Verfassung
kam und der beschließende Landrsausschuß , klerikale und

protestlerisHe , auch deutsche Oppositionsblätter entstanden
im Lande,

' die französischen Hetzblätter überschritten die
Vogesen , die „Germania " schwamm über den Rhein . Daß
so mit einem Schlage die inneren politischen Verhältnisse
geändert wurden , daß eine neue Gährung an Stelle der
erzwungenen Ruhe trat , war vorauszusehen ; mit Lösung
so vieler Fesseln begann die Sturm - und Drangperiode
für Elsaß -Lothringen , in der sich die Geister und die Zu¬
stände allmählich abklären werden , eine Periode , die manches
Verworrene zu Tage fördert , manch künstliches Gebilde —
so die Autonomistenpartei — über den Haufen wirft , aber
die nothwendige Vorbedingung ist für dauernde , natürliche
und klare Verhältnisse . Gewalt und Einschüchterung , wie
sie die deutschen Chauvinisten predigen , wären sicher das
Verkehrteste , was eine Regierung hier thun könnte , die
sich der sauren Arbeit unterzieht , an dem langsam fort¬
schreitenden Werke der Zukunft zu arbeiten , und auf blen¬
dende Erfolge , auch erzwungene Wahlerfolge , zu verzichten .
Daß das Regiment der versöhnenden und entgegenkommen¬
den Milde , welches der Statthalter Freiherr v. Manteuffel
inaugurirt hat , doch den deutschen Interessen .sehr wohl
entspricht , beweist am besten die Feindschaft , mit der es
von der französischen Hetzpresse beehrt wird ; und daß ,
trotz der Befreiung des politischen Lebens von fast allen
Fesseln , auch die Wahlen einen Fortschritt in der Annähe¬
rung des Landes an Deutschland bedeuten — wie dies
der Rückgang der Stimmen der drei Hauptprotestler und
die Mäßigung und sachliche Haltung in den Programmen
der übrigen Abgeordneten darthun — das ist unzweifelhaft
dem sog . Manteuffel ' schen Systeme , dem persönlichen Be¬
mühen des Statthalters und der hohen Verehrung zu
verdanken , welche ihm weiteste Kreise der Bevölkerung
entgegenbringen . DaS Verlangen aber , daß das Land
schon bei den diesmaligen Wahlen eine vollständige Sinnes¬
änderung hätte prästiren sollen , wäre ebenso unbegründet
wie das Verlangen unserer Abgeordneten , daß sich die
Regierung der ihr anvertrauten außerordentlichen Voll¬
machten beraubt , ehe eben jene Sinnesänderung in deut¬
licher Weise sich dokumentirt und damit auch die außer¬
ordentlichen Verhältnisse des Landes im wesentlichen ihr
Ende erreichen .

Oesterreich -Ungar ».
Pest , 24 . Nov . Anläßlich des für die Union Kroatiens

mit Ungarn günstigen Wahlergebnisses begaben sich
die kroatischen Vertreter im ungarischen Parlamente
in corpore zu Tisza und sprachen ihre unerschütterliche
Anhänglichkeit für den ungarischen Staat aus . Tisza
versicherte , man habe das Wahlergebniß und das energi¬
sche Auftreten der Nationalpartei auf gesetzlicher Basis
freudig begrüßt . Je mehr die Kroaten das Ausgleichs¬
gesetzt als unantastbar betrachteten , um so mehr werde
die Regierung den Wünschen der Kroaten entgegenkommen ,
soweit sie mit dem Wohle des Gesammtreiches überein¬
stimmten .

Italien .
Rom , 24 . Nov . Senator Pessina wurde zum Justiz¬

minister ernannt . Der nordamerikanische Gesandte Astor
demissionirte .

Frankreich .
Paris , 24 . Nov . Eine Depesche des Generals Briere

de l ' JSle aus Hanoi vom 23 . d . M . meldet , Oberst
Duchesne habe bei Verfolgung der in dem Gefecht gegen
die Chinesen erlangten Vortheile drei befestigte, in der
Umgebung von Tuyenquan gelegene Ortschaften , ohne
selbst irgendwelche Verluste zu erleiden , weggenommen und
die aufgespeicherten Proviantvorräthe des Feindes erbeu -
tet oder zerstört . Die Schwarzen Flaggen und die regu¬
lären chinesischen Truppen irrten in völliger Auflösung in
Wäldern und Bergen umher . Das Kanonenboot „Eclair "

habe an den Gefechten der französischen Truppen theil -
genommen . — Von 40 gestern infolge der Arbeiter¬
versammlung festgenommenen Personen wurden 14 in
Hast behalten , die übrigen wieder freigelassen . Der Re¬
dakteur des „Cri vu Peuple " , Mercier , und der Schrift¬
setzer Perron werden Mittwoch vor Gericht erscheinen.
Nächsten Sonntag soll eine Versammlung der unbeschäf¬
tigten Arbeiter in Belleville gehalten werden . Die äußerste
Linke will , wie eS heißt , wegen der gestrigen Vorgänge
in der Kammer eine Interpellation stellen . — Admiral
Fourichon ist heute Vormittag gestorben . — Angesichts
der bedeutenden Abnahme der Cholera hat die Verwal¬
tung der öffentlichen Hilfeleistung heute beschlossen , die
Veröffentlichung der Bulletins einzustellen . Nach dem
Berichte der Seinepräfektur sind gestern 19 Personen ,
heute Vormittag 3 an der Cholera gestorben . — In der
Kammer begann heute die Berathung über die Tonkin -
Kreditvorlage . Lockroy (äußerste Linke) kritisirte die Ko¬
lonialpolitik der Regierung . Delafosse (Rechte) griff das
Kabinet heftig an und erklärte , dasselbe verdiente in An¬
klagestand versetzt zu werden . Fortsetzung morgen .

Oran , 24 . Nov . In den letzten 48 Stunden sind hier
11 Cholera - Todesfälle vorgekommen .

Spanien
Madrid , 24 . Nov . In Toledo fanden weitere Cholera¬

fälle statt . Von Seiten der Behörden wurden Vorsichts¬
maßregeln getroffen .

Großbritannien .
London , 24 . Nov . Im Unterhaus erklärte Gladstone ,

es sei keine Konferenz bezüglich der egyptischen Fragen
vorgeschlagen . Er hoffe, nächsten Montag die Wahlbezirks -
Bill einzubringen .

Rumänien .
Bukarest , 24 . Nov . Die Senatswahlen sind über¬

wiegend gouvernemental ausgefallen . Die liberale Oppo¬
sition errang nur 6 Sitze . Der Minister Bratiano wurde
viermal gewählt . — Die Eröffnung der Kammern durch
den König findet am Donnerstag statt .

Hroßherzogthum 'Anden.
Karlsruhe , den 25 . November .

» ( Postalisches .) Aus Anlaß einer neuerdings eingctrete -
neu Verschärfung der Qnarantainemaßregeln au der spanisch -
portugiesischen Grenze ist eS erforderlich , daß Briefsenduogen
nach Brasilien und den Laplata - Staaten , welche den Postdam -
pfern in Lissabon zugeführt werden sollen , 48 Stunden früher
als seither zur Abfindung gebracht werden .

* (Im Kunstverein ) findet seit heute die Ausstellung einer
Sammlung meist photographischer Nachbildungen der Werke
Rafaels statt . Die Sammlung ist eine sehr reichhaltige , da sie
gegen 600 Nummern enthält , und dürfte geeignet sein , zum ein¬
gehenderen Verständnisse und zur umfassenderen Würdigung deS
großen Künstlers beizutragen .

* (Die Ziehung d er L o t t e r i c d e S V er e in S b il ^
dender Künstler ) findet bestimmt Montag den 15 . De¬
zember statt.

— Ir. (Vorlesung .) Morgen Abend hält Herr Hof - Kapell¬
meister Mottl im großen Saale des Museums seine schon
länger angekündigte Vorlesung über „ Tristan und Isolde "

, die
sich ohne Zweifel eines großen Zuspruchs zu erfreuen haben wird -
Ist es schon an und für sich interessant , einen Hof -Kapellmeister
nicht bloß als Klavierspieler und Dirigent sondern auch einmal ,
als Redner auftreten zu .sehen , so erweckt der Vortrag nicht min¬
der allseitige Theilnahme wegen des für die hiesigen Kunstfreunde
momentan besonders wichtigen Themas . Herr Mottl ist ein so
eifriger Bewunderer und gründlicher Kenner der Wagner 'schen
Schöpfungen , daß man eine eben so liebevolle als eingehende
Belehrung über den dem Meister so sehr an 's Herz gewachsenen
Tristan mit Sicherheit erwarten darf . Wie bekannt , sollte das

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gewidmete
Werk schon vor langen Jahren » am 3 . Dezember 1857 » daun
nach seiner gänzlichen Vollendung durch Wagner am 3 . De¬

zember 1859 die erste Ausführung in Karlsruhe erleben , doch
stellten sich derselben unüberwindliche Hindernisse entgegen . Jetzt
erst , genau 25 Jahre später , soll die Karlsruher Aufführung zur
That werden . Begreiflicher Weise sieht man derselben mit Span¬

nung entgegen und selbst auswärtige Gäste von musikalischer Be¬

deutung werden mit Sicherheit erwartet . So hat Frau Gräfin
Schleinitz , die bekannte Förderin Wagner 'scher Ideen , von Berlin

auS ihr Eintreffen angemeldet . Aus Worms , Heidelberg . Mann¬

heim , Baden , Frankfurt und Stuttgart steht zahlreicher Besuch

zu erwarten . Hof - Kapellmeister Mottl hat auch an die Familie
Richard Wagner 's die Einladung ergehen lassen , der ersten hie¬
sigen Aufführung deS Werkes anzuwohnen .

8 ! Baden , 24 . Nov . ( Konzert . ) Ja dem mit den Büste »
Sr . Majestät des Kaisers und Sr . König !. Hoheit des Groß -

herzogs geschmückten Restaurationssaale des Konversationshauses
hielt die „ Liedertafel Aurelia " gestern Abend ihre erste Abend¬

unterhaltung ab und wurde dieselbe durch die hohe Gegenwart
Ihrer König ! . Hoheiten des GroßherzogS und der Groß -

Herzogin beehrt , Allerhöchstwelche den musikalischen und gesang¬

lichen Aufführungen bis zu Ende beiwohnten . Der seit etwa zwei Mo¬
naten unter der Leitung deS Herrn Musikdirektors Franz Leu auS

München stehende Verein hat seither große Fortschritte gemacht »
die in den trefflich gesungenen Männerchören , Quartetts und
SoliS zu Tage traten . Lebhafter Beifall wurde hiefür den Sänger »

zu Theil . In den Klaviervorträgen erwies sich Herr Leo alS ei»
fein veranlagter Pianist , während Herr Konzertmeister Krasselt
vom Kurorchester auf der Violine seine große Meisterschaft auf ' -
neue dokumenlirte .

* » Pforzheim , 23 . Nov . (LandwirthschaftlicheBe -

sprechung .) Heute Nachmittag fand in Neuhauscn eine

stark besuchte landwirthschaftliche Besprechung statt , bei welcher

nach einem anziehenden Vortrag des Hrn . Bezirks - ThierarzteS
Berner über Rindviehzucht der Vorstand des landwirthschaftliche »

Bezirk - Vereins , Hr . Stadtdirektor Pfister , mit geeigneter An¬

sprache die von Großh . Ministerium des Innern an 16 Viehbe¬

sitzer deS sog . Gebiets , darunter die Gemeinden Mühlhausen und

Neuhausen , auS Staatsmitteln verliehenen Geldprämien von je
100 , 75 und 50 M . zur Austheilung brachte . Hr . Landtags -

Abgeordneter Frank von Buckenberg knüpfte an diesen Vorgang
die beifällig aufgenommene Aufforderung an die versammelte »

Landwirthe , auf dem eingeschlagenen Wege eifrig weiterruschrei¬
ten und namentlich der Farrenhaltuug die größte Sorgfalt zuzu -

wenden . Auf Antrag eines LandwirthS auS Neuhausen wurde

sodann unter allgemeiner Zustimmung der Großh . Regierung der

Dank für ihre der Landwirthschaft gewidmete Fürsorge ausge¬
sprochen . Zum Schluß der anregenden Besprechung meldeten

sich 22 neue Mitglieder zur Aufnahme in den landwirthschaft -

lichen Bezirksverein und wurde der Beitritt weiterer Mitglieder
in Aussicht gestellt .

I! Pforzheim , 24 . Nov . ( Ausstellung . ) Gestern und

heute fand im großen Saale des Kunstgewerbeschul - Gebäude -

für die Mitglieder des „Kunstgewerbe - Vereins " eine für die

hiesigen Industriellen in hohem Grade interessante Ausstellung
statt . Dieselbe umfaßte eine reichhaltige Sammlung von Schmuck¬

gegenständen aus verschiedenen Zeiten , welche der Eigenthümer .
Herr vr . Markus Rosenberg in Karlsruhe , auf Ersuchen des

Bereinsvorstandes dem Vereine zur Ansicht freundlichst über¬

laffen hatte . Die Sammlung ist sowohl in technischer und kul¬
tureller , als in ästhetisch - stylistischer Beziehung , sowie auch

wegen der Mannigfaltigkeit deS verarbeiteten Materials von
Hoher Bedeutung . Dieselbe enthält religiösen und profanen
Schmuck aus den letzten 3 Jahrhunderten . Baurruschmuck auS

verschiedenen Ländern , besonders auS Bayern , Tirol , Friesland
und von den nordischen Völkern . auS Ungarn und Griechenland »

ferner reichgeftaltete und emaillirte Gegenstände im Charakter
deS Uebergangs vom 16 . in daS 17 . Jahrhundert und einige russi¬
sche Kreuze . Die spätere Zeit ist stark vertreten durch Arbeite »
im Style LouiS XVI . und deS emxire . Historisch sehr interessant
sind namentlich auch deutsche schwarze Eisenschmucksachen an¬
der Zeit der Befreiungskriege . Der Kunstgewerbe - Verein ist
Herrn vr . Rosenberg zu ganz besonderem Dank für sein gefällige -
Entgegeokommen verpflichtet . Gleichen Dank verdient auch der

Bercinsvorstand für daS Zustandekommen der Ausstellung . —

Gleichzeitig waren dem Verein auch durch Herrn Wilhelm Schell
in Offenburg 2 in englischer Art auSgeführte hübsche gemalte
GlaSfenster zur Ausstellung überlassen .

* Heidelberg , 24 . Nov . (Bei dem vorgestrige »
JahreSfeste der Universität ) zur Feier ihrer Herstel¬
lung durch den Großherzog Karl Friedrich hielt der Prorektor ,
Professor Erdmannsdörffer , eine Rede über die Zustände Deutsch¬
lands vor 100 Jahren , den Fürstenbuud und Karl Friedrichs
Antheil an demselben . Die Aula , in der sich ein größere - Publi¬
kum , worunter auch viele Dameu , versammelt hatte . war festlich
geschmückt . Kurz nach 11 Uhr betrat der akademische Lehrkörper



unter feierlichen Klängen den Festsaal und Herr Professor Erd -
mannsdörff « , bestieg die Rednertribüne . Der Vortragende ent¬
wickelte unter gespannter Aufmerksamkeit der Hörer zunächst einen
Ueberblick über die wirthschaftliche und politische Lage der Zeit
um 1784 . In klarer schöner Redeweise gab er sodann ein Ge -
sammlbild der Politischen und sozialen Bestrebungen Deutschlands
aus der Zeit , wo sich in Frankreich die große Revolution vorzu -
bereiten begann . Um diese Zeit war eS , wo sich zugleich der
deutsche Fürstenbund begründete , angeregt durch umwälzende Be¬
strebungen , welche der große Habsburger Joseph ll - in Deulsch -
land vorbereitete . Der Redner untersuchte in historischer Hinsicht
den Avtheil , den ganz besonders unser Baden unter Mitwirkung
des begabten Diplomaten Wilhelm von Edelsheim an der Ent¬
stehung des Fücstenbundes gehabt hatte . Wie herkömmlich wird
die Prorektoratsrede später im Druck erscheinen. Nach Beendi¬
gung der Festrede folgten die Mittheilungrn aus den Erlebnissen
des Universitätsjahres . Die Universität erlitt durch das Hin -
fcheiden des Grheimeraths Renaad einen ihrer schwersten und be»
klagenswerthesten Verluste : es verstarb ferner der Geheime Hof¬
rath Fühling , ein allseits beliebter Mann , dem ein freundliches
Angedenken sicher ist . und der Garteninspektor Lang . Fortbecufen
wurden die Professoren Fuchs , Thoma und Braun . Herr Kirchen¬
rath Schenkel trat in den Ruhestand . Berufen wurden die Pro¬
fessoren Gierke und Königsberger . Es habilitirten sich dis Pcival -
dozenten vr . Barazetti , Andreas und Koch . Den Schluß der
Feier bildete die Preisveitheilung . Es waren in diesem Jahre
der theologischen Fakultät zwei Preisarbeiten eingereicht worden ,
der juristischen drei und der medizinischen und philosophischen je
eine. Alle Fakultäten waren in der glücklichen Lage , den Bearbei¬
tungen der von ihnen gestellten Aufgaben Preise zuzuerkennen .
Bei der Eröffnung der die Namen der Gekrönten enthaltenen
Zettel stellte sich heraus , daß unter ihnen einer , ein Herr Affolter
aus Solothurn , sogar zwei Preise erhalten hatte , einen in der
juristischen und einen in der philosophischen Fakultät , ein Fall ,
der gewiß sehr selten Vorkommen wird . Die Feier schloß mit der
Verkündigung der Preisaufgaben für das nächste Jahr . Nach¬
mittags reihte sich an die Feier eia solennes Festmahl im großen
Museumssaale .

—8 . Wolfach , 23 . Nov . (Ab s ch i e d S f ei e r .) Die gestern
von der Gemeinde zu Ehren des von hier nach Waldkirch ver¬
setzten Herrn Oberamtmanns Beck veranstaltete Äbschiedsfeier ,
welche unter zahlreicher Betheiligung der Bewohner des Amts¬
bezirks auf das Schönste verlief , gab davon beredtes Zeugniß ,
welcher Beliebtheit der Scheidend : sich allerorts erfreute . Diesen
Gefühlen gab auch Herr Gemeinderath Bauer in gewandter Rede
Ausdruck , indem er die Verdienste des Herrn Amlsvorstandes
hervorhob und dessen treffliche Eigenschaften schilderte . Aber nicht
nur der allgemeinen Berufsthätigkeit wurde dankend gedacht , es
waren die Vertreter von Kirche und Schule , welche auf die
segensreiche Thäligkeit des Herrn Oberamtmann auf diesem Ge¬
biete hinwiesen . Seitens des Landwirthschaftlichen Vereins wurde
dem bisherigen Vorstande ebenfalls warmer Dank gezollt ; auch
der Militärvereins - Vorstand sprach Worte der Anerkennung .
Während deS vierjährigen Aufenthaltes gründete Herr Ober¬
amtmann Beck den Verschönerungsverein , der unter seiner Lei¬
tung eine rühmrnswerthe Thätigkeit entwickelte. Das große Ver¬
dienst des scheidenden Vorstandes um diesen Verein fand dadurch
Anerkennung , daß Hr - Oberamtmann Beck unter Ueberreichung einer
künstlerisch ausgeführten Urkunde zu dessen Ehreomitgliede er¬
nannt wurde . Für diese Beweise der W -rthschätzung dankte Herr
Oberamtmann Beck unter Hinweis darauf » daß er gerne im Be¬
zirke gewirkt habe .

M vom Bodeusee , 24 . Nov . (Neue Gütcrhalle —
Obstbaum - Zucht . — Holzhandel .) Am Landung ?»
Platze in Ueberlingen wird eine weitere Güterhalle hergestcllt
« erden , deren Kosten auf 4700 M . veranschlagt sind - — Die
Wichtigkeit des Obstbaues für das allgemeine volkSwirthschaft -
liche Leben findet immer mehr Anerkennung . Die Obstpreise
— insbesondere für Tafelobst — sind in letzter Zeit gestiegen ,
indem für Aepfel bis zu 12 M . per 100 Kilo erlöst wurden -
Für Baumnüffe bezahlte ein Händler aus Ulm 5 M . Per Dop -
pelsester . Ueber Romanshorn wurden im Ganzen 630Waggons ,
in ihrer Mehrzahl mit Thurgauer Obst belastet , nach Deutsch¬
land ausgesührt . Diese Ausfuhr soll die schöne Summe von
einer halben Million Francs repräsentireu . — Die Nachfrage
nach Brennholz dürfte bald eine größere Lebhaftigkeit annchmen ;
bei den jüngsten Versteigerungen wurde für tannen Scheitholz
5 M . . für buchen Scheitholz 8—9 M - pro Ster erzielt . Die
Großh . Bezirksforstei Stockach hat eine Submission für Nutz¬
holz , sodann für Papier - und Brennholz bester Qualität auf
Dienstag , den 2 . Dezember d . I . , ausgeschrieben . Es kommen
hierbei 5400 Ster buchen Scheitholz I . Kl . , 70 Stück Sägbuchen mit
mindestens 36 Kubikmeter Durchmesser , 180 Festmeter Birken¬
stämme und 100 Ster Aspen - Rollholz zum Verkauf .

ss Konstanz , 24 . Nov . (Winterverguügen . — Alpen -
klub - H ütte . ) Konzerte über Konzerte ! Bald nach dem
Familienkonzert des gemischten Chors folgte ein solches der
Sängerrunde „ Bodan " mit Tanzkränzchen , dann gab die Regi -
mentSkapelle ihr erstes Abonnements -Symphoniekonzert , in welchem
die jugendliche k. württ . Hof - Opernsängeriu Fräulein Fritsch
mitwirkte und reichliche Lorbeeren erntete . Heute veranstaltet der
Cäzilienverein der Münsterpfarrei einen musikalischen Abend im
Jnselhotel und auf nächsten Freitag ist eine Soiree des ersten
österr . Damenquartetts Tichampa und Gallowitsch angekündigt .
Zwischen hinein fallen anziehende Vorstellungen des Stadt¬
theaters , dessen Direktion fortwährend allen gerechten Ansprüchen
zu genügen versteht , so daß für winterliche Unterhaltung in jeder
Weise gesorgt ist. — Die Kommission unserer AlpenvereinS -
Sektion , welche daS Projekt einer » Konstanz « Hütte " zu studiren
hatte , ist von ihrem Ausflug an Ort und Stelle zurückgekehrt .
Sie hat eiuen paffenden Platz in der Berwallgruppe , etwa 4
Stunden von St . Anton in Tirol , am Ende deS RosannathaleS
gefunden , welcher für viele Hochtouren , z . B . auf die Patteriol¬
spitze , in 'S Vasulthal rc. einen geeigneten Stützpunkt bietet .

Theater und Kunst .
—r . KarlSrnh « , 25 . Nov . (Großh . Hoftheater . ) Kleist 'S

vaterländisches Schauspiel : »PrinzFricdrichvouHom -
durg "

, diese reifste und reinste Gabe seines Genius , kam gestern
Abend in neuer Einstudirung zur Aufführung . Eine Darstellung
dieses Schauspiels ist . wenn sie nur einigermaßen dem Dichter
gerecht wird , immer eine Freude und ein Genuß . Der kunstvolle
und klare Aufbau deS Stückes , die mit den natürlichste » Mitteln
erreichte prächtige Charakteristik , die echt dichterische Sprache , sie
übe« ihre erquickende, anregende Wirkung immer von neuem aus .
ES hält schwer . selbst im klassischen Repertoire ein Seitenstück
aofznfinden zu der vor den Augen deS Zuschauers sich voll¬
ziehenden und so meisterhaft durchgeführten Charakterentwickluug
deS Prinzen vou Homburg von einem träumerischen Jüngling zu

einem echten Helden . Welcher andere Dichter als Kleist hätte eS
wagen dürfen , die menschliche Schwäche eines Soldaten so kühn
aufzudecken , die Todesfurcht eines Feldherrn so unverhülli dar¬
zustellen , ohne daß die Figur verächtlich geworden wäre ! Und
der Kurfürst , der alle Koltwitz , Natalie — aus welcher Fülle
dichterischer Gestaltungskraft heraus sind diese Fiaurea ent¬
sprungen , so blutwarm , so lebensvoll , daß man schon bei der
Lektüre des Stückes den Eindruck bekommt , als wohnte man
der Darstellung auf der Bühne bei. Die Wiederaufnahme
dieses Kleist ' schen Schauspiels in das Repertoire der Winter¬
saison ist eine entschieden dankcnswerthe Thal . Und auch
die Darsteller verdienen Anerkennung . Die gestrige Auffüh¬
rung war überwiegend vortrefflich . Herr Prasch bietet in
der Titelrolle eine sehr bemerkenswertve künstlerische Leistung ,
der Feuer und Poesie nicht mangeln . Sein Prinz ist zunächst
eine sympathische Erscheinung und von dem vorcheilhaften äuße¬
ren Eindruck , den der Darsteller macht , hängt gerade bei dieser
Rolle die Illusion deS Zuschauers zum großen Tbeile ab ; aber
Herr Prasch verbindet auch das Träumerische , Weichmülhige des
Homburg mit der jugendlichen Thatkcaft und dem Feuermuthe ,
der oft plötzlich den Prinzen aus seinem Sinnen weckt , zur
richtigen Mischung . Zart und schön behandelt der Künstler die
Neigung des Prinzen zu Natalie ; und mit großer schauspieleri¬
scher Kunst spielt er die gefährlichste Szene des Stückes , in
welcher Homburg , von den Schrecken der Todesangst gejagt ,
zu den Füßen der Kurfürstin stürzt . Der Prinz von Hom¬
burg ist wirklich eine Darstellung , auf welche Herr Prasch
Ursache hat stolz zu sein. Herr Winds wuchs im Laufe
der Vorstellung besser in die Rolle des Kurfürsten hinein ,
als die ersten Akte erwarten ließen . Seine Darstellung , deren
Anlage übrigens von Anfang an korrekt und verständig
war , ließ zunächst doch die volle Frische und charakteristisches
Leben vermissen ; später bemächtigte ec sich des Geistes seiner
Rolle vollkommener . Die Aufgabe des Darstellers ist eben da¬
durch erschwert, daß die historische Größe des Kurfürsten Friedrich
Wilhelm jedem Zuschauer gegenwärtig ist und man » seines
Geistes einen Hauch " aus der Interpretation des Schauspielers
verspüren will . Mit edlem Anstand und mit Innigkeit gab Frl .
Bruch die Natalie . Die Kurfürstin der Frau Kachel - Bender
besaß Würde und geistigen Adel . Der Kottwitz des Hrn . Lange
ist eine kernige Leistung von warmem Kolorit . Hr . Wasser¬
mann gab den Hohenzollern vortrefflich . Hr . Reiff entsprach
als Derfflinger seiner Rolle gut . Die Bühnenemrichtung des
Kleist 'schen Schauspiels war eine sehr praktische und Hr . Direktor
Hancke hat Anspruch auf das Lob einer meisterhaften Jnsceni -
rung der Dichtung ; man konnte sich ,in der Thal keine glück¬
licheren Arrangements denken, als sie hier getroffen waren .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag ,
27 . Nov . 127 . Ab . - Vorst . Statt „ Das Glöckchen des Eremiten " :
Der Freischütz , romantische Oper in 3 Aufzügen , von Fciedr .
Kind . Musik vou Karl Maria v . Weber . Anfang ' /-. 7 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 26 . Nov - 6 . Ab . - Vorst . Zum ersten¬
mal : Der Probepfeil , Lustspiel in 4 Akten, von O . Blumen -
thal - Anfang ' ,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berli « , 23 . Nov - ( Der Direktor des Zoologi¬

schen Gartens , 0r . Heinrich Bodinus ) , ist heute früh
an einem Herzschlage plötzlich gestorben . Er hatte im Som¬
mer seinen 70 . Geburtstag gefeiert ; eine glänzende Nachfeier
wurde ihm gestern Abend durch den von ihm geleiteten Verein
der Geflügelfreunde , Cyvria , veranstaltet ; bei der Nachhause -
kunft fühlte er sich unwohl , und ehe der herbeigerufene Arzt zur
Stelle war , hatte bereits der Tod seine Rechte geltend gemacht .Die vorzüglichen Leistungen , die der Zoologische Garten zu Köln
seiner Leitung verdankt hatte , waren der Anlaß , daß Bodinus
vor fünfzehn Jahren hierher berufen wurde , um den ganz ver¬
wahrlosten , kaum besuchten hiesigen Zoologischen Garten zu re -
organisiren . Diese Aufgabe ist ihuk glänzend gelungen . Der
Garten ist der beliebteste Sammelpunkt für ganz Berlin gewor¬
den ; an den Konzerttagen fand sich die feinste Welt hier ein
und der erste Sonntag jedes Monats war für die ärmere Be¬
völkerung , die bis zu 50,00- Personen an diesen Volkstageu den
Garten füllte , unerschöpflich an Vergnügen und Belehrung . Der
Thierbestand war vorzüglich , die Pflege musterhaft und die Bau¬
ten , die unter BodinuS ' Leitung ausgeführt worden , galten in
ihrer Eigenart , Pracht und Zweckmäßigkeit für unübertroffen .
Das Elephantenhaus , daS Antilopenhaus mit dem bekannten
Bilde Paul Meherheims » der neue große Vogelraum und das

musterhaft eingerichtete neue Affenhaus bekundeten jedem Frem¬
den , mit welcher Liebe, mit welch feinem Geschmack, mit welchem
Vcrständniß der Leiter des Gartens seines Amtes waltete . Da¬
bei vereinigte Bodinus auch die trefflichsten geistigen Eigenschaf¬
ten in sich , er war bescheiden , z iverlässig , chm akterfest , ein treu «
Freund seiner Freunde , die jetzt sein plötzliches Hinsch - iden
schmerzlich beklagen.

— Elberfeld , 21 . Nov . ( Ja demHochverraths - Prozeß
Reinsdorff und Genossen ) soll die Scklußoerhandlung
am 15 . Dezember d . I . beim Reichsgericht statlfindea . Die
eigentliche Untersuchung ist abgeschlossen, aber das zu bewäl¬
tigende Anklagematerial vou ganz außergewöhnlichem Umfange .
Allein zur Versendung der Akten waren zwei große Kisten er¬
forderlich . Außergewöhnlich wie der Fall sind auch die Beweis¬
mittel . Unter den Uebersührungsstückcn erscheinen u . a . vier
Baumstämme , ein jeder von beiläufig 20 Fuß Länge . Seit
der anfangs Juli auf dem Niederwald vorgenommenen OctS -
besichtiaung haben diese Stämme hier beim Untersuchungsrichter
gelegen ; gestern Vormittaq wurden sie nach Leipzig verschickt-
Das für den Uneingeweihten im ersten Augenblicke etwas selt¬
same Beweismatcrial steht in unmittelbarem Zusammenhänge
mit dem versuchten Verbrechen . Die Bäume (Eichen ) haben
auf der Stelle gestanden , von welcher aus di ; Mine entzündet
werden sollte . Es hätte den zahlreichen Vorübergehenden auf¬
fallen können , wenn seitwärts am Waldsaume ein Mensch auf
der Erde sich hätte zu schaffen machen wollen . Daher haben die
Attentäter die aus der Drainage unter dem L mbe versteckt herauf¬
führende Zündschnur an dem einen der fraglichen Bäume auf
Brusthöhe emporgezogen , so daß Küchler die Schnur im Vorüber -
gehen mit einer brennenden Cigarre leicht in Brand setzen konnte .
Anderseits hätte es schon eines absichtlichen Suchens bedurft ,die an dem Stamms in die Höhe führende Schnur zu gewahren .
Was der an der Ausführung des Attentats milbetheiligte Rapsch
behauptet , ist in der Erinnerung . Er gibt vor , von Gewissens¬
bissen gequält die Schnur durchschnitten zu haben . Inwieweit
mit Recht , bleibt abzuwarte » . Näher liegt unter den vorgeschil -
derten Umständen — und auch die Anklage scheint zu einem
solchen Ergebnisse gekommen zu sein — , daß die von den Blättern
des Baumes herniederfallenden Regentropfen die Schnur ge¬
netzt haben . Der mit der Führung des Prozesses betraute ReichS -
anwalt ist erst kürzlich in 's Reichsgericht berufen und wendet
dem Falle die angestrengteste Thätigkeit zu.

MevsHw Uelegrs -rMd - e.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Darmstadt , 25 . Nov . Der Landtag hat sich heute
konstituirt . Zum Präsidenten der Ersten Kammer wurde
vom Großherzog Graf Goertz ernannt , zum Vizepräsidenten
wurde Fürst Isenburg -Büdingen gewählt . In der Zweiten
Kammer wurde der Abgeordnete Kugler zum Präsidenten ,der Abgeordnete Wolfskehl zum Vizepräsidenten gewählt .
Der Großherzog eröffnet den Landtag morgen persönlich .

Verantwortlicher Redakteur ! Kar ! Trost in Karlsruhe .

Karlsruhe . Anszng a » S de « Standesbuch - Registcr
Eheschließungen . 25. Nov . Robert Polensky von Aar

Horst , Tclegraphendiener hier . mit Karoline Martin von Wem
aasten

- Adolf Martin von Schütter » , Lokomotivheizer hier ,mit Theresia Stern , Witwe . geb. Hodapp von Oppenau . - PHJacobs von Amsterdam , Bankier allda , mit Sara Eitlinger vor
» Wsslwk hon Lauteubach , Maschinenarbeit« hi« ,mit Kath . Hecker von Niclashausen . - Gottfried Web « vorBrette », Schmied hier , mit Kath . Klaus von Hockenbeim. — L.Glodig . Trompeter hier , mit Marie Müßte vovrutlcheloach .

Elstermann ! Ä
'
J .

^ ' Wilh - lmin - . Witwe deS Kopist

Witternngsbeobachtun grn der Meteors !,gischen Station Karlsrmrr .

November
24 . « acht» 9 »hr
25 . Mr,S . 7Uhr
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Krarrkfarter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . November 1884 .
A ^ Spaot - r «. > « ahnaktie «4°„ Deutsche Reichs - Staatsbahn

^ , 103 ' /. . Lombarde »
! A A ' uß . Tons . 103",„ Galizier4"/, Baden in fl . ioi "/» Eibthal4°/» » i. Mrk . 102' /.
Oester . Soldrente 86" ,

» Silbe « . 68"/«
4' /, Nngar . Goldr . 79' /»1877er Russen 95
1880er „ 79 ' /, ,ll . Orie «ta»leihe «2
Italiener
Eghpter
Spanier
5"/, Serbien

i « anken .
l Kredttaktien
! DiSconto -Tom -

mandit
Basler Bankver . .
DarmstädterBank 154",(
5° ,Serb .Hhp -Obl . 83'/,

« erlin .
Oest . Kreditakt .

„ StaatSbaho
Lombarde »

96'/,
«4" /.,

59° ,
80' /. .

251

204' /.
139

124/ .
225 ' / ,
1547 ,
217 ' /.Mecklenburger

Mainzer
Lübeck-Bücheu
Gotthard :

Loose, Wechsel re.
Wechsel a . Amst . 168 .4

. Land . 26 .1

. Paris 80 .i
. „ Wien 166 .2

NapoleouSd 'or")rivatdiScooto
üad . Zuckerfabrik <
Alkali West « . 133

Rach » Arf
Kceditaktie» 250 '
Staaksbah » 2k
Lombarden 124 '
Tenbe», : still .

170 "/

16 . 1
3"/

505.50
507.

DlSco .-Tommao . 205.50
Lamahütte 107.—
Dortmund « 69.—
Marienburger 80.70
Böhm . Nordbahv —

Tendeuz : —

251.50 Tendenz : lebhaft -

Kreditaktie »
Malkasten

Wie».
304 .40

60 . 12

Part « .
Anleihe 108 .67

Spanier 59 "/,
Eghpter 321
Ottomane 603

Tendenz - —.

im Westen der britischen Inseln an
^

Höbe wieder etwas lug -nomm -n
^
hatt

^
U- ber

"
C ^ caleurop̂ tst da? W >tt « ^wiegend heit« , am ans der Strecke « ltkirch - Chemnitz sowie auf Helgoland fällt Schuee Jm nördlichm D ut ^ nv i»

' ^

(Deutsche Seewarte .)



K .N3 . 8 . Aechte
Leinen-Mckereien,

extra solid für Wäsche ;
Leinene Spitzen,

alldeutsche 8Meu ,
sowie alle Arten

schwarze und farbige

Spitzen u. Krausm.
stets das Neueste zu billigsten
Preisen empfiehlt

O8v » r ttt iN r ,
Karlsruhe ,

Ritterstr . 4.
LL . Jede beliebige Spitze in Hand¬

arbeit wird bestens angefertiat-

MdemBadem
J .878 .1 . Die in kiesiger Stadt ge

legene VIII » des in Beilin verstorb .
Grafen Blöcher vo » Wahlstatt ist
nebst Garten , zum Preise von 35060
zu verkaufe » . Das Hans (Schweizer
«styl ) enthält : im Souterrain Keller,
im «utern Stock Speisesaal , 3 Zim¬
mer, Küche , in der Beletage Salon
mit Balkon und 5 Zimmer, im ober «
Stock 7 Wobnräume , worunter Zim¬
mer mit Balkon und Mansarden . So¬
dann ein Hintergebäude mit Holzremise ,
Waschküche und 1 Zimmer.

Kann jederzeit eingesehen werden u.
ertheilt Auskunft die «Küter -Ageutur

von »losvpli Hammer ,
Sophien -Str . 2b .

üsüllvg

unter

Garantie
vkne Lluogsrkur , vbns Stö¬

rung äsr Lsrukstbätigkeit etc . etc.
IffLksres gegen 30 Lk. kostwarks ».

Vr Nsi'lmann , 8er!in 8.
Vrluusuutrusas 47 . K 552 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

K .404.3. Nr . 27,373. Karlsruhe .
Josef Strauß von Frankfurt a. M .
bat daS Aufgebot des Badischen 35 -
Guldeo -Looses Serie 5797, Nr . 289842 ,
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht , beantragt . Der Inhaber des
genannten Looses wird aufgefordeit ,
keine Rechte spätestens in dem auf
Donnerstag den 1. Oktober 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmte » Aufgebotstermin anzumelden
und das genannte Loos vorzulegen,
widrigenfalls die KraftloSerkläruug
desselben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 5 . November 1884 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .

* Todesanzeige.
' I ' J .887 . Lahr . Von dem j

heute Nacht 1 Uhr erfolgten !

MM Hinscheiden unseres lieben
Bruders und Schwagers

Rudolf Baum
setzen wir hiermit Freunde und Be - >

kannte statt besonderer Anzeige in

Aenntniß .
Lahr , den 25 . November 1884 .

Im Namen der Geschwister :
Adam Baum

K .55I . 3 » Carl Wiuter ' s Uui -
verfitätsbuchhanbluug i« Hei¬
delberg ist soedcu crschuneu :

Lieder und Balladen.
von Keiurich Wierordt.

Zweite Ausgabe .
16" . drosch. 4 eirg. ged. m . Gold¬

schnitt 5
Zn den lirbenswür- igsicu und zugleich

namhaftesten Dichtern der neuesten Zeit
gehört nnstrkilig Heinrich Vierordi .
Mau weist nicht , was man an seine«
Lichtungen mehr anerkennen soll , die
sichere Handhai-nng der Form oder den
sittlich rrinen , markigen und kräftige«
Gehalt seiner Dichtung . . . Lir „Lie¬
der «ud Ballade »" bieten wahre
Perlen epischer Poesie , die uns nament¬
lich auch für die Heranwachsende Jugend
unserer Lehranstalten jwie geschaffen er¬
scheinen. Sine»! begabten ünabeu , einem
strebsamen deutschen ZLagting könnte
man , wenn es unter den neuesten pro-
diieten episch -lyrischer Gattung zu wüh¬
len gilt , kaum etwas Passenderes in
die Hand geben als Virrordls „Lieder
und Ballade «" n s. w. ^

Für Juristen .
Die Bibliothek meines st Mannes ,

bestehend in alten und neuen Gesetz¬
büchern , habe ich ganz oder tbeilweise
zu verkaufe» . J .748 .3.

Liuk » Aliwalt-Wittwe in Karlsruhe
(Lammstraße Nr. 8 , IH. Stock links) .

Iu

ist mein Laxer — tdeilueiss uacd xersönstoder
«kusuadl so Ort nnä 8ceIIs — aucü im Hinblick
auk bevorstsdeockö Voiduackten desonckers rsied -

licb mit äem etilorneaksten versedeu, vss 2. äie erste» Liauolabriksu dieteu. Ls deüuäeu siea »nt Darsr , meist mekrkrob vsrtretsn , Instrumente von

Leckstem , Liese , L'.ütdnsr , Lerstux , Oüolber L Sökne , Uölliux L Sxangenberg , Ruäolxd Idack 8obo , Laps , k . Ripp L 8okn , L . Lk»uä , Roieukranr

Lcdieäwaxer, Rodert 8eite , 8teinu »x L 8c>ns (Lsv -Vork), SteinZräber, Lebe! ch Leedleiter , 2eitter L ^Viokelwano, eigenes Labrikat etc. etc!

H » eo« « » Ia » ia von : Bürger , rcdieäwazeer , Traxser . — ^ 1 »» « I-» te » 4I» i»,p »i, « siv « ««

Von sebr grosrem Interesse nnä äusserst ckienliek bei äer ^ usvadl ist äie Vergleichung so rieler neuer Instrumente ron cken besten Lirmen

ventseblanäs nnä Amerikas. — Bezüglich äer kreise idt » II « » VvrI »LIt » I »»ei » Rechnung getragen ; es ünäet sieh äas Lilligsts in Xhstukungen dis

rum Lostdarsteo ,

Lok-kLllnokorttz-NllK^ Lii und MdrlL von IZutllvNiK
A »wI»w» I»« , Ll«rrv » sä «» s »a 31 . I 876 .1 .

K .558 . Nr . 7042 . Karlsruhe .
Das Großh . Bad . E
zu 14 Millionen Gu

vom Jahr 1845 betr.
Die Ziehung derjenigen 40 Serien , welche die in der 156 . Gewinn-

ziehnng des obigen Anlehens mitspielenden 2000 Loosnummcrn bezeichnen, wird

Samstag den SS d . Mts . , Nachmittags 4 Uhr,
im Finanzministerialgebäude öffentlich vorgenommcn werden.

Karlsruhe , den 25. November 1884 .
Großh. La- . Liseubahn-Schul-entilgnngs -Aaffe.

Helm .
K .559 . 1 . Verlag von A . <S . LiebeSkind , Leipzig .

Dev letzte Wendenkönig.
Komanlisches Hedicht von Johann von Wildenradt .

3 .— brosch. , gebd . 4 .— .
Breslauer Ztg . : Das Gedicht zeigt eine edle , wo es gilt markige , und

wo es die Situation erheischt, liebliche, immer aber durchaus poetische Sprache ,
deren Reiz durch daS rhythmische Gefälle deS fünstrochäigen VerseS oft bis zu
wunderbarer Melodik gesteigert wird. Die Handlung Packt durch ihre , fast mit

dramatischer Verve durckaeführte Entwickelung .

Zwölf Balladen von Joh . v . Wildenradt.
2 . — brosch. , gebd . 3. — .

Pforzh . Beob . : Wir nehmen keinen Anstand, cs dem Besten beizuzählen,
was die »euere Lvrik zu Tage gefördert hat . Kräftige , feine Diktion, künstlerische
Gestaltung des Stoffes , begeisterte , glühende Sprache sind ihm in Hohem Grade

eigen . — Niederrhein . Bolksztg . : Es ist ein wirklich duftiger Balladenkranz.
den uns des Dichters kundige Hand gewunden und in abwechslungsreichem
Versmaß hier dargeboten hak.

Bei Einsendung des Betrages erfolgt Zusendung frei durch die Post.

Dirous I^iillvviA küiiim'litolil.
Heute, Mittwoch den SS . Nov . 1884 , Abends 8 Uhr :

kL!s-klMnung8 -Vo»
'8lk!Iung.

Alles Nähere durch Anschlagplakate und spezielle Programme .
Hochachtungsvollst

JE 2 -_ laiiUvviKr Direktor

d«
ü

s Z
-Zv

§ 2 , <v

K -- -
§ Ä V

dl

stucken In Sen kamllien Immer medr Llugaux sveZen
ihres vorrüZIichen Lescdmackes, rasch löseuäer IVirkuug
bei Husten , Heiserkeit , Ostarrh , Srnstleiäen etc . etc.
rvobei sie äen täaAeu niemals belästiAen . — dlau verlange
stets äie Lvhtvn rvn Lä . Laeklunä 1u Stnttxart .

kerner sinä in allen Apotheken ru haben : Losklnnä' s

ZF , . . §esenLIe!c8sucktmöiutaimutli
L/ § 6/I ^ 00 «, auchbeiLinäern ru empkeblen

, , kürknochenschvachescrophulöse
00i,x >n3eru . spec. s. RuoAeoleiäeoäe

Koakur -verfahrr«.
J .885 . Nr . 29 .674 . Pforzheim .

In dem Konkurse über dos Vermögen
des Bijauteriefabrikanten, Pfandleihers
und Landwirths Christian Burkhardt
iu Pforzheim wird zur Prüfung der
nachträglich angemeldetm Forderungen
Termin auf :
Mittwoch den 3 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichtehicrselbst ,
Zimmer Nr . 2. bestimmt .

Pforzheim, den 22 . November 1834 .
Rittelmann ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Lldkimveisimgeu .

J .854 . Nr . 4611 . Philippsburg .
Die Ehefrau des Schneiders Franz
Josef Gargel in PhilippSbur » , Anna,
gebornr Riehl , hak um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachtosses ihre -
genannten Ehemannes nachgesucht.

Diese « Gesuch wird entsprochen wer¬
den . wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Philippsburg , 19. November 1884 .
Großh . bad . Armsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hersperger

J . 858 . Nr . 6746 . Bühl . Das
Großh . Amtsgericht Bübl hat unterm
Heutigen verfügt : Die Witwe des im
September ds . Js . verstorbenen Land¬
wirths Bernhard Braun von Zell,
Balbine . geb. Weiler daselbst , bittet um
Einsetzung in die Gewähr der Berlas-
senschaft ihres Ehemannes . Einsprachen
gegen diese - Gesuch sind

binnen sechs Wochen
dahier zu begründen , als sonst dem
Antrag statkgegebm werden wird.

Bühl , den 21 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

J .857 . Nr . 20,119 . Schwetzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat, nachdem auf die Aufforderung vom

26 . September d . I . , Nr . I7,16l , keine
Einsprache erhoben wurde, erkannt, daß
die Witwe des Cigarrenfabrikanten
Friedrich Dörr , Emilie , geb . Wolf¬
hard von Plankstadt , in Besitz und Ge
währ der Verlaffeuschast ihres Ehe¬
mannes eilizuwecsen sei .

Schwetzingen, 19 . November 1884 .
Der (Kerichisschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sanier .

Erbvortadiwg.
K.553 . Villingeu . Marie Stefanie

Scherzinger , lekia , von Vöhrenbach ,
Tochter deS k Postschaffners Franz
Scherzinger von da und der k El >l>°
betha , geborne Fries von da , deren
derzeitiger Aufenthalt nicht bekannt ist,
ist zur Erbschaft ihrer zu Rastatt ver¬
storbenen Schwester Karolina Scher¬
zinger , ledig . von Vöhrenbach , kraft
GeietzeS berufen.

Dieselbe wird hiermit zu den Erb -
theilnogsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den . daß wenn sie nicht erscheint , ihr
Erbtheil Denen zugetheilt würde , wel¬
chen er zukäme , wenn die Borgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Villiugen , den 19 . November 1884.
Der Großh . Notar :

Deybach .
ZwaugSvrrktetarnmseu.

K -547 . Krautheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Am Freitag dem 19. Dezember
d . I . . Vormittags 10 Uhr , werden
im Ratbhause zu Windischbuch infolge
richterlicher Verfügung dem Valentin
Häberlein von Boxb-rg die nuten
beschriebenen Liegensedaften der Gemar¬
kung Windischbuch öffentlich zn Eigen»
tkum versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt» wenn der Schätzungs -

Preis geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

23 Morgen 2 Viertel 34 */, Ruthen
Acker in der Klinge , in 8 Par¬
zellen , taxirt . . . 8280

Hiervon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Schuldner mit der
Aufforderung Nachricht , einen am Orte
deS Gerichts wohnenden Zustellungs¬
gewalthaber aufzustellen , widrigenfall-
alle weiteren Verfügungen mit gleicher
Wirkung , als wären sie an ihn selbst
geschehen , an die Gerichtstafel auge-
heftet werden .

Kcautheim, dm 15 . November 1884 .
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
K .514 .2 . Staufen .

Hosgutsverkaiis.
D In Folge richterlicher
- Verfügung werden die

nachbezeichneten Liegenschaften des Alt-
Lindenwirths Konstantin Wiesler in
Obermünsterthal am
Dienstag dem 16 . Dezember 1884 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im dortigen Rathhause zu Eigenthum
öffentlich verkauft . Der eadgiltige Zu¬
schlag erfolgt hierbei sogleich , wenn
mindestens der Werthanschlag von
30,000 Mark angeboten wird.

Beschreibung des Hofguts :
Das zweistöckigehölzerne Wohn¬

haus mit dazu gehöriger Scheuer
und Stallungen unter einem ge¬
meinsamen Dache . HauS Nr . 16,
nebst einer weiteren , abgesondert
stehenden Scheuer , 11 Hektaren
97 Aren Wiesen und 63 Aren
Wald ; das Ganze ein geschloffe¬
nes Hofgut bildend , der soge¬
nannte Lcntschenbach- Hof, in Ge¬
markung Obermüasterihal , Rotte
Krummlinden , gelegen , neben Do¬
minik und Benedikt Wiesler ,
Rolten - Wald u . Rotten -Äimend -
feld .

Fahrnißgegenstände irgend welcher
Art werden nicht mit diesem Hofgut
verkauft.

Fremde Gutskäufer und deren Bür¬
gen haben sich durch Vorlage eines
entsprechenden Verwögenszeugnifses
ihrer Heimatbsbehörde über ihre Zah¬
lungsfähigkeit am Termine auszu -
Wüsen .

Staufen, den 15 . November 1884 .
Der Vollstreckungsdeamte:

Großh . Notar
RieS .

Strafrechtspflege.
Vorladung.

K549 . Sektion IO . J .-Nr . 2101 .
Rastalt . Wider die nachgenanutenMi -
liiärpersonen:
I . vom I . oberschlestschen Infanterie-

Regiment Nr . 22 :
1 . Unteroffizier Karl Plesch von Hei¬

delsheim, Amt Bruchsal ;
II . vom 3 . bad . Infanterie -

Regiment Nr . 111 :
2 . Musketier Johann Würmser von

Freibur ».
3 . Oekonomiehandwerksr AlfinS Flurtz

von Bettendorf , Amtsgericht Hir-
fingen (Elsaß) ;

III . vom 2 . bad . Feldartillerie-
Regiment Nr . 30 :

4 . Kanonier Albert Wehrle von Unter¬
ibach, Amt St - Blasien, und

5. Kanonier Wilhelm Stähle vo»
Münchhof, Amt Stockach »

ist der förmliche Desertionsprozeß im
Contumacialverfahren eröffnet worden.
Dieselben werden hiermit aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf

Samstag den 14 . März 1885 ,
Vormittags 10 Uhr .

im hiesigen Kommandantur - GerichtS-
lokale (Militärarrrsthaus ) anberaumten
Termine zu gestellen , widrigenfalls sie
nach Abschluß der Untersuchung in con¬
tumaciam für fahnenflüchtigerklärt und
in eine Geldstrafe von 150 bis 3000
Mark werden verurtbeilt werden .

Rastatt , den 22 . November 1884 .
König!. Kommandantur -Gericht.

Verm. Bekamttm»ch««se».
K .540 . Nr . 10,585 . Neustadt .

Bekanntmachung.
GemAß 8 22 des Gesetzes vom 28.

August 1835 über die Zwangsabtretnog
machen wir bekannt , daß unterm Heu¬
tigen zwischen Bärenwirth Josef Jsele
und der Gemeinde Vierthäler ein
Uebereinkommen über die Abtretung von
2230 gm Gelände (Oedfeld und Kies¬
grube) zum Ban der Eisenbahn Frei¬
burg- Neustadt vorbehaltlich gerichtlicher
Festsetzung der Entschädigung nicht zu
Stande gekommen ist .

Neustadt, den 2l . November 1884 .
Großh - bad . Bezirksamt.

Saur .

K .560. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Dezember l. I .
treten in den Tarifen Basel B . B . und
Waldsbut -Ostschweiz vom I . Oktober
1883 für de« Verkehr zwischen Bafel
und Waldshut einerseits und Stationen
der Tößtdalbahn andererseits theilweile
anderweitige Frachtsätze in Kraft .

Nähere Auskunft crtheilen die Ber -
bandstationen, sowie das diesseitige Ta¬
rifbureau.

Karlsruhe , den 24 . November 1884 .
General -Direktion.

K .54271 . Wolf ach .

Bekanntmachung.
Das Ableben des Geschäfts¬

agenten Heinrich Böhm
in Wolfach betr.

Alle diejenigenPersonen und Körper¬
schaften , welche dem GeschäftSageuten
Böhm Papiere und Schriftstücke zur
Betreibung übergeben habea , werden
aufgefordert , diese Papiere entweder
schriftlich zu requirircn oder solchepersön¬
lich in Empfang zn nebmen , und zwar
auf dem Geschäftszimmer deS Notars
(Gasthof zum Hirsch in Wolfach ),
uud zwar am
Freitag dem 5- Dezember d . I .,

Vormittags von 9— ! 2 Uhr und
Nachmittags von 2—4 Uhr.

Alle diejenigen Personen, welche eine
Forderung an H . Böhm'S Verlassen-
schafk zu machen haben , werden aufge-
sordert , solche bis zu dem angegebenen
Termin bei dem Unterzeichneten porto¬
frei anzumelden.

Wolfach, den 21 . November 1884 .
Großh . Notar :

(8 _ _ ^ Laltner . _
K544 . Nr . 43,307.

^
Mannheim .

Bekanntmachung.
Das Einfammelo von Beiträgen zur

Förderung von sozialdemokratischen ,
sozialistischen oder kommnnistiseben , auf
den Umsturz der bestehenden Staats¬
oder Gesellschaftsordnung gerichteten
Bestrebungen , insbesondere das Ein¬
sammeln von Beiträgen für den sozia¬
listischen Agitator Schlaffer Jakob
Willig hier, sowie die öffentliche Auf¬
forderung zur Leistung solcher Beiträge
wird bei Vermeiden einer Geldstrafe
bis zu 500 M . oder einer Gefängniß -
strafe bis »u 3 Monaten gemäß K 16
deS Gesetze- gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie vom
21 . Oktober 1878 polizeilich verboten.

Mannheim , den 20. November 1884 .
Großh . bad . Bezirksamt.

_ _ Lang .
J .862 . Nr . 274. Lörrach .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung deS LagerbocheS der Ge¬
meinde u . Gemarkung Tulling «« Tag¬
fahrt auf
Dienstag de« S. Dezember d. I .,

von VvrmittagS 8 Uhr a« ,
iu daS Rathdaus zu Trillingen an-
beroumt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenutniß ge¬
setzt und aufgefordert , die zu Gunsten
ihrer Liegenschaften etwa bestehende»
Grunddrrnstbarkeiten unter Anführung
ihrer Rechtsmlunden dem Unterzeichne¬
ten zum Einträge in das Lagerbuch
in obiger Tagfahrt anzumeldeu.

Lörrack . den 23. November 1884 .
Der Bezirksgeometer :"ioier .

Jag-verpachtung .
K .555 . Ne . 361 . Die Großh . Do -

mänenverwaltuug Brette » verpachtet
Mittwoch den 17. Dezbr . 1884 ,

Nachmittags 3 Ubr , auf ihrem Ge¬
schäftszimmer. woselbst die Pachtbedin¬
gungen eiugesehen werden können , die
Jagd in dem 101 da großen , auf Ge¬
markung Stein gelegenen Domänru -
wald Schallender » für die Zeit vom
2. Februar 1885 bis 1 . Februar 1891 .

K .554 . Nr . 8620. Hornberg . Die
erledigte hiesige zweite Gehilfenstelle
mit einem Gehalt von 1050 soll als¬
bald wieder besetzt werden. Im Amts »
kaffenrechnungSwesen geübte Bewerber
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse anmelden.

Hornberg , den 24. November 1884 .

_ Großh . Obereinnehmerei,

Notariatsgeh ilsengesuch.
J .886 .1. Ein tüchtiger, solider No»

tanatSgebilfe mit guten Zeugnissen und
schöner Handschrift findet gegen gute
Bezahlung sofort dauernde Stelle . —
Fraokirte Anfragen unter Beischluß der
Zeugniffe besorgt die Expeditionjd . Bl .
unter Nr . 886 .

Druck und Verlag der G . Brauu 'schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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